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Im Oktober letzten Jahres habe 
ich nach mehreren Gesprä-
chen und Ortsterminen mit 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern zugesagt, an Verbesse-
rungen für die Jahnstraße zu 
arbeiten. Es gab Kritik an den 
vielen abgestellten Anhängern 
und Bussen und an den erhöh-
ten Geschwindigkeiten der 
vorbeifahrenden Autos. Daher 
habe ich vor einiger Zeit einen 
Antrag in den Stadtrat einge-
bracht und die Stadt Neuss 
darum gebeten, an Verbesse-
rungsvorschlägen zu arbeiten.

Einrichtung eines Zonen-
Halteverbotes

Nachdem der Antrag erfreu-
licherweise von allen Partei-
en unterstützt wurde, hat die 
Stadt Neuss relativ schnell 
erste Verbesserungen auf den 
Weg gebracht. Auf einem Teil-
bereich der Jahnstraße wurde 
ein Zonen-Halteverbot einge-

richtet, so dass hier nur noch 
Autos parken dürfen. Hier-
durch hat sich die Situation 
meiner Ansicht nach schon 
deutlich verbessert.

Maßnahmen zur 
Geschwindigkeitsbegrenzung

Darüber hinaus wurden an 
mehreren Stellen der Jahnstra-
ße auf beiden Straßenseiten 
versetzte Parkplätze angeord-

net. Im Bereich vor der Ampel 
an der Rheydter Straße wurde 
außerdem ein Teilbereich der 
Grün� äche abgepollert, um 
hier zukünftig das ohnehin 
verbotene Parken und die da-
mit einhergehenden Sichtbe-
hinderungen zu unterbinden. 
Sollten Sie weitere Vorschläge 
haben, können Sie sich natür-
lich jederzeit mit mir in Verbin-
dung setzen.

Ihre Verena Kiechle

Liebe Nachbarinnen,
liebe Nachbarn,
Sie halten die neue Ausgabe 
meiner Stadtteil-Zeitung „Rund 
ums Viertel“ in Ihren Händen. 
Damit möchte ich Sie in ge-
wohnter Art und Weise über 
meine Arbeit im Stadtrat und 
die aktuellen Entwicklungen im 
Stadionviertel informieren.

Auch in diesem Jahr möchte ich 
gemeinsam mit möglichst vie-
len von Ihnen bei meinem mitt-
lerweile dritten „Dreck-weg-
Tag“ die Grün� ächen im Viertel 
reinigen. 

Ansonsten habe ich versucht, 
möglichst viele Ihrer Anliegen 
aufzugreifen. Es konnte eine Lö-
sung für die Mountainbike-Stre-
cke im Stadtwald gefunden 
werden, an vielen Stellen gibt es 
neue Bäume im Viertel und für 
Jahnstraße, Preußenstraße und 
Rheydter Straße konnten einige 
Verbesserungen auf den Weg 
gebracht werden.

Sollten Sie weitere Vorschläge 
oder Anliegen haben, können 
Sie sich jederzeit mit mir in Ver-
bindung setzen. Ich bringe mich 
gerne für Sie ein.

Herzliche Grüße

Gemeinsam mit allen interessierten Anwohnerinnen und Anwohnern und unse-
rem Bundestagskandidaten Daniel Rinkert sollen die Grünstreifen im Viertel gerei-
nigt werden. Die AWL stellt entsprechendes Equipment (Zangen, Müllsäcke, Hand-
schuhe) zur Verfügung.

12:00 Uhr – 13:30 Uhr: Jahnstraße (Einfahrt Fichtestraße)
13:30 Uhr – 14:00 Uhr: Stadtwald (Höhe „Hermkes Bur“)
14:00 Uhr – 15:30 Uhr: Maastrichter Straße (Einfahrt Rheydter Straße)

Ihr Sascha Karbowiak

Rund ums Viertel

Kontakt:
T: 0172 2538191
sascha.karbowiak@spdneuss.de
www.sascha-karbowiak.de
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ERSTE VERBESSERUNGEN FÜR 
JAHNSTRASSE UMGESETZT 



Im Herbst letzten Jahres 
habe ich Sie bereits darüber 
informiert, dass wir als SPD 
Neuss im gesamten Neusser 
Stadtgebiet über 10.000 Blu-
menzwiebeln gep� anzt ha-
ben. Damit haben wir auch 
viele Rückmeldungen von 
Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Stadt aufgegri� en: 
Denn viele Neusserinnen 
und Neusser wünschen sich 
mehr Blumen in den Stadt-
teilen – und als SPD Neuss 
möchten wir mit unserer 
Blumen-P� anzaktion einen 
kleinen Beitrag für bunte 
Stadtteile leisten.

Gemeinsam mit meiner 
Kollegin Rosemarie Fran-

ken-Weyers habe ich rund 
um die Lützowstraße über 
1.000 rote Tulpenzwiebeln 
gep� anzt. 

Tulpen im Stadionviertel 
blühen auf

Und nach kleineren Start-
schwierigkeiten konnten 
sich die Anwohnerinnen 
und Anwohner ab April für 
ein paar Monate über jede 
Menge blühende rote Tul-
pen erfreuen – der Muskel-
kater nach der damaligen 
P� anzaktion hat sich zum 
Glück gelohnt.

Weitere neue Bäume 
im Stadionviertel

Außerdem wurden rund um 
die Lützowstraße entlang 
der Grün� äche mehrere 
neue Bäume gep� anzt. Da-
mit wird ho� entlich auch 
das eigentlich verbotene 
Parken auf dem Grünstrei-

fen unterbunden. Ich freue 
mich, dass sich unsere ge-
meinsamen Initiativen aus-
gezahlt haben und wir Stück 
für Stück das Erscheinungs-
bild unseres Viertels in die 
richtige Richtung verändern.

Neuss

Die vom Rhein-Kreis Neuss an-
geordnete Stilllegung der bei 
Kindern und Jugendlichen be-
liebten Mountainbike-Strecke 
im Stadtwald hat Ende Febru-
ar großen Unmut verursacht. 
Denn die Strecke wurde von vie-
len Kindern und Jugendlichen 
des Stadionviertels genutzt. Da 
die Strecke angeblich in einem 
Landschaftsschutzgebiet lag, 
wurde die Stadt Neuss vom 
fachlich-zuständigen Rhein-
Kreis angewiesen, die Nut-
zung der Strecke durch gefällte 

Baumstämme zu verhindern.

Unterstützung durch 
Bürgermeister Reiner Breuer

Den vielen Anwohnern, die 
mich anschließend kontaktiert 
haben, habe ich daher auch 
meine Unterstützung zuge-
sagt. Und auch unser Bürger-
meister Reiner Breuer hat alle 
Hebel in Bewegung gesetzt, 
um eine Lösung für den Erhalt 
der Mountainbike-Strecke zu 
� nden. Bei einem Ortstermin 

im Stadtwald haben wir uns die 
Strecke im März gemeinsam 
angeschaut. Dabei haben wir 
festgestellt, dass vermutlich 
nur ein kleiner Teilbereich der 
Strecke in dem Landschafts-
schutzgebiet liegt.

Freiräumung durch Stadt 
Neuss veranlasst

Daher hatte der Bürgermeister 
eine kurzfristige Prüfung ver-
anlasst. Hierbei hat sich glück-
licherweise herausgestellt, 

dass der Großteil der Strecke 
in der Tat nicht in dem Land-
schaftsschutzgebiet liegt. Der 
Bürgermeister hat darau� in 
veranlasst, dass die Mountain-
bike-Strecke innerhalb kurzer 
Zeit freigeräumt wurde und 
nur der vergleichsweise kleine 
Bereich durch Baumstämme 
geschützt wird, der tatsächlich 
in dem Landschaftsschutzge-
biet liegt. Außerdem wurde 
darauf geachtet, dass es wei-
terhin zwei Zugänge zu der 
Strecke gibt.

Langfristiger Erhalt der Stadt-
wald-Strecke gesichert

Durch die jetzt gefundene 
Lösung kann die Strecke hof-
fentlich langfristig erhalten 
werden. Insbesondere für die 
vielen Kinder und Jugendlichen 
des Stadionviertels ist das aus 
meiner Sicht eine tolle Nach-
richt. Mein großer Dank gilt 
Bürgermeister Reiner Breuer 
und allen Beteiligten für die 
Bemühungen und die unbüro-
kratische Unterstützung.

LÖSUNG FÜR MOUNTAINBIKE-
STRECKE IM STADTWALD 

TULPENPFLANZAKTION 
AN DER LÜTZOWSTRASSE 



Viele Anwohnerinnen und An-
wohner der Preußenstraße kri-
tisieren seit längerer Zeit den 
Zustand der Parkbuchten auf 
der Straße. Die nach dem Um-
bau der Straße für den Schutz 
der Bäume eingesetzten Holz-
pfosten werden regelmäßig 
beschädigt. Und an einigen 
„Schotterparkplätzen“ gab es 
kleinere Schlaglöcher oder Un-
ebenheiten, die bei Regen zu 
größeren Wasseransammlun-
gen führen.

SPD-Initiative für Preußenstraße

Um hier endlich Verbesserun-
gen erreichen zu können, habe 
ich einen Antrag in den neuen 
Bezirksausschuss Innenstadt 
eingebracht. Ich möchte errei-
chen, dass die anfälligen Holz-
pfosten endlich gegen richti-
ge Metallbügel ausgetauscht 
werden. Darüber hinaus sollen 
die vorhandenen Schlaglöcher 
an den „Schotterparkplätzen“ 
ausgebessert werden. In der 
Sitzung informierte Bürger-
meister Reiner Breuer darüber, 

dass die Verwaltung bereits an 
Verbesserungen arbeitet, die 
sukzessive umgesetzt werden 
sollen. 

Metallbügel statt Holzpfosten

So sollen alle Holzpfosten 
durch robuste Metallbügel er-
setzt werden. Die Probleme 
mit beschädigten Holzpfosten 
gehören dann ho� entlich der 
Vergangenheit an. Auch für 
die bisherigen „Schotterpark-
plätze“ zeichnen sich Verbesse-

rungen ab. Die „Schotterpark-
plätze“ sollen perspektivisch 
gep� astert oder – wo es regel-
konform nicht möglich ist – 
ausgebessert werden.

Arbeit an neuem 
Beschilderungskonzept 

Die notwendigen Arbeiten 
wird die Verwaltung auch da-
für nutzen, Verbesserungen 
für die Radfahrer auf den Weg 
zu bringen. An sechs Stellen 
auf der Preußenstraße sollen 

neue Fahrradabstellanlagen 
gescha� en werden. Auch das 
von mir beantragte Beschilde-
rungskonzept wird sukzessive 
umgesetzt. Mehrere Schilder 
weisen auf die Möglichkeit hin, 
eine halbe Stunde kostenlos 
auf dem Krankenhaus-Park-
platz zu parken. Und auch für 
die besonders belasteten An-
liegerstraßen wie die Ehrlich-
straße wurden in einem ersten 
Schritt weitere Schilder errich-
tet.

VERBESSERUNGEN FÜR 
PREUSSENSTRASSE IN PLANUNG 

In den vergangenen Jahren 
habe ich mich dafür einge-
setzt, dass das Jahnstadion 
vollumfänglich modernisiert 
wurde. Mehrere Anwohner-
innen und Anwohner haben 
sich allerdings noch weitere 
Maßnahmen zur Erhöhung 
der Aufenthaltsqualität im 

Jahnstadion gewünscht – 
unter anderem durch das 
Aufstellen von neuen Bän-
ken.

Vier neue Bänke im 
Jahnstadion

Mittlerweile konnte ich mich 

dafür einsetzen, dass in ei-
nem ersten Schritt vier neue 
Bänke aufgestellt wurden. 
Besonders gefreut habe ich 
mich darüber, dass auch An-
wohnerinnen und Anwoh-
ner des Stadionviertels mit 
Spenden dafür gesorgt ha-
ben, dass die Bänke aufge-

stellt werden konnten. Über 
die ersten positiven Rück-
meldungen habe ich mich 
sehr gefreut.

Weiterhin Spenden für neue 
Bänke möglich

Die Kosten für eine Bank be-
tragen knapp 350 Euro. Soll-
ten Sie eventuell mit dem 
Gedanken spielen, für einen 
Standort im Stadionviertel 
eine Bank stiften zu wollen, 
stelle ich sehr gerne Kontakt 
zu den zuständigen Stellen 
in der Stadt Neuss her. Zu-
nächst einmal freue ich mich 
aber über die weiteren Ver-
besserungen für unser Jahn-
stadion und ho� e, dass die 
Bänke gut genutzt werden.

NEUE BÄNKE IM 
JAHNSTADION 



Ausweisung erster Fahrradstraßen

Zur Stärkung des Radverkehrs werden in der 
Innenstadt rund um die Drususallee erste 
Fahrradstraßen ausgewiesen. Die Straßen 
dürfen auch weiterhin von Autofahrern ge-
nutzt werden, Vorrang auf den Straßen hat 
allerdings zukünftig der Radverkehr.

Erstellung eines 
Mobilitätsentwicklungsplanes:

Bis Ende des Jahres wird in der Stadt Neuss erst-
mals ein Mobilitätsentwicklungsplan erarbeitet. 
In dem Plan soll eine Strategie für die gesamte 
Stadt erarbeitet werden, wie wir den Radverkehr 
und das Bus- und Bahnfahren stärken und alle Ver-
kehrsträger besser miteinander vernetzen können.

Günstigere Ticketpreise für Bus & Bahn

Gemeinsam mit Bürgermeister Reiner Breuer setzen wir 
uns dafür ein, dass bis Jahresende zwischen Düsseldorf 
und Neuss endlich wieder die Preisstufe A gelten soll. Für 
den Übergang haben wir das „nextTicket“ eingeführt. Die-
ses digitale Ticket ermöglicht eine kilometergenaue Ab-
rechnung der Fahrten. Hierdurch kostet schon heute eine 
einfache Fahrt nach Düsseldorf „nur noch“ knapp 3 Euro.

Einführung eines 
E-Bike-Angebotes

In der Innenstadt und den Stadttei-
len gibt es jetzt endlich ein kosten-
günstiges Angebot an Leihfahrrädern. 
Die neuen E-Bikes können über eine 
App jederzeit kurzfristig im gesamten 
Stadtgebiet genutzt werden. 

Mehr Geld für die P� ege der 
Radwege:

Wir haben durchgesetzt, dass die Mittel für die P� e-
ge und Sanierung der Radwege verdoppelt wurden. 
In einem ersten Schritt stehen hierfür jetzt jedes 
Jahr über 200.000 Euro zur Verfügung.

Moderne Fahrradboxen

Wir haben sichergestellt, dass in der 
Stadt Neuss neue moderne Fahrrad-
boxen und weitere Fahrradabstell-
plätze gescha� en werden. Die ver-
alteten Boxen sollen gegen moderne 
und kurzfristig nutzbare Fahrradbo-
xen ausgetauscht werden. An stark 
frequentierten Bereichen sollen au-
ßerdem zusätzliche Boxen und Fahr-
radabstellplätze gescha� en werden. 
Insgesamt stehen hierfür jetzt 100.000 
Euro zur Verfügung.

Unser Einsatz für eine 
umweltfreundliche 
Mobilitätswende

Unser Bundestagskandidat

Erstmals in der Geschichte der Stadt Neuss gibt es seit der Kommunalwahl eine SPD-geführte Gestaltungsmehrheit. Gemein-
sam mit Bürgermeister Reiner Breuer und den Grünen und UWG/Aktiv als unseren beiden Kooperationspartnern setzen wir uns 
für eine umweltfreundliche Mobilitätswende ein – und wir � nden, dass wir bereits viele wichtige Schritte eingeleitet haben:

Neuss

Daniel Rinkert ist 33, ledig und 
wohnt in  Grevenbroich
Als Jurist arbeitet er als Leiter der 
Region West beim Verband der 
Elektrotechnik (VDE). Seine Hobbys 
sind Lesen, Reisen, Tennis, Wandern 

Unser Bundestagskandidat

Daniel
Rinkert

Kontakt:
Instagram: danielrinkert
Facebook: danielrinkert
TikTok: danielrinkertspd
www.daniel-rinkert.de
Twitter: DanielRinkert
Telegram: DanielRinkert
info@daniel-rinkert.de
Handy: 0171 2797260

Schwerpunktthemen der SPD

◼ In den ersten 100 Tagen einer SPD-geführten Regierung werden wir den Mindestlohn auf 12 Euro anheben. Da-
mit man endlich von seiner Arbeit leben kann. 

◼ Wir gründen die Bürgerkrankenversicherung, in die alle einzahlen und alle die beste medizinische Versorgung 
erhalten. Zudem verdienen P� eger*innen mehr Respekt und Anerkennung. Wir werden einen Tarifvertrag mit 
höheren Löhnen bei gleichzeitig geringerer Arbeitszeit einführen. 

◼ Wir werden die gesetzliche Rente stärken und stehen für eine dauerhaft stabile Rentenleistung und ein dauer-
haftes Rentenniveau von mindestens 48 Prozent.

◼ Kinder und Familien unterstützen wir mit der Einführung einer Kindergrundsicherung. Mindestens 250 Euro im 
Monat für jedes Kind. Je höher der Unterstützungsbedarf, desto höher die ausgezahlte Kindergrundsicherung. 

◼ Wir werden Europa bis spätestens 2045 zum ersten nachhaltigen und treibhausgasneutralen Kontinent ma-
chen und eine Vorreiterrolle bei der Bekämpfung des Klimawandels einnehmen.

Liebe Neusserinnen und Neusser,
bei der Bundestagswahl am 26. September kandidiere ich als Bundestags-
kandidat der SPD im Rhein-Kreis Neuss. Unser Parlament braucht frischen 
Wind, um die zahlreichen Herausforderungen die vor uns liegen erfolgreich 
zu bewältigen. Gemeinsam mit Ihnen möchte ich mich als junger Kandidat 
mit Berufserfahrung dafür einsetzen, dass die Stadt Neuss in Berlin gut ver-
treten wird und neue Ideen und Innovationen wieder stärker in der politi-
schen Arbeit berücksichtigt werden. Über die Schwerpunktthemen der SPD 
und meine Ziele für die Stadt Neuss möchte ich Sie sehr gerne informieren. 
Bei Rückfragen können Sie sich jederzeit mit mir in Verbindung setzen, ich 
bringe mich gerne für Sie ein!

Meine Ziele für Neuss 

◼ Ich setze mich für einen neuen Zukunftsbahnhof in Neuss ein. Ein deutlich attraktiverer 
Bahnhof der zeigt, wie mitten in der Innenstadt Reisen, Pendeln und Leben schon heute 
bequem funktionieren kann. Hier soll schnelles und unkompliziertes Umsteigen zwischen 
Bahn, Bus, Straßenbahn, Rad und Auto ermöglicht werden. Der Bahnhof ist auch das Tor zur 
Innenstadt und zur südlichen Furth. Daher muss die Aufenthaltsqualität gesteigert werden 
– mit mehr Grün� ächen, mehr Service und attraktiven Angeboten im und um den Bahnhof. 

◼ Mein Ziel ist eine bezahlbare Mobilitätsgarantie. Alle Neusserinnen und Neusser sollen 
einen wohnortnahen Anschluss an den ö� entlichen Verkehr haben und über ein 365-Euro-
Jahresticket mit einem Euro am Tag Bus und Bahn nutzen können.

◼ Ich unterstütze Bürgermeister Reiner Breuer bei der Umsetzung einer neuen Eisenbahn- und 
Fahrrad-Brücke im Hafen. Die dafür notwendigen � nanziellen Mittel werde ich vom Bund 
organisieren. Mit einer neuen Brücke stärken wir den Hafen und scha� en gute Perspekti-
ven für neue Arbeitsplätze. Zudem wird die linksrheinische Radwegeverbindung verbessert. 
Weiterhin könnte die Straßenbahn U75 eine neue Linienführung erhalten und damit neue 
Möglichkeiten für die Neusser Innenstadt gescha� en werden.  

◼ Mein Ziel ist, die Stadt bei der Scha� ung von mehr bezahlbaren Wohnungen zu unter-
stützen. Ich setze mich für eine Ausweitung des Mietendeckels und ein Mietenmoratorium 
ein.  Damit wohnen wieder für alle in Neuss bezahlbar wird. 
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Bahn, Bus, Straßenbahn, Rad und Auto ermöglicht werden. Der Bahnhof ist auch das Tor zur 
Innenstadt und zur südlichen Furth. Daher muss die Aufenthaltsqualität gesteigert werden 
– mit mehr Grün� ächen, mehr Service und attraktiven Angeboten im und um den Bahnhof. 

◼ Mein Ziel ist eine bezahlbare Mobilitätsgarantie. Alle Neusserinnen und Neusser sollen 
einen wohnortnahen Anschluss an den ö� entlichen Verkehr haben und über ein 365-Euro-
Jahresticket mit einem Euro am Tag Bus und Bahn nutzen können.

◼ Ich unterstütze Bürgermeister Reiner Breuer bei der Umsetzung einer neuen Eisenbahn- und 
Fahrrad-Brücke im Hafen. Die dafür notwendigen � nanziellen Mittel werde ich vom Bund 
organisieren. Mit einer neuen Brücke stärken wir den Hafen und scha� en gute Perspekti-
ven für neue Arbeitsplätze. Zudem wird die linksrheinische Radwegeverbindung verbessert. 
Weiterhin könnte die Straßenbahn U75 eine neue Linienführung erhalten und damit neue 
Möglichkeiten für die Neusser Innenstadt gescha� en werden.  

◼ Mein Ziel ist, die Stadt bei der Scha� ung von mehr bezahlbaren Wohnungen zu unter-
stützen. Ich setze mich für eine Ausweitung des Mietendeckels und ein Mietenmoratorium 
ein.  Damit wohnen wieder für alle in Neuss bezahlbar wird. 



Neuss

Viele Anwohnerinnen und An-
wohner des Stadionviertels 
haben mich in den vergan-
genen Monaten kontaktiert 
und den Zustand der Wege 
im Stadtwald kritisiert. Denn 
der Stadtwald ist eine wichti-
ge Wegeverbindung zwischen 
dem Stadionviertel und der 
Morgensternsheide und wird 

insbesondere von vielen Spa-
ziergängern, Sportlern und 
Fahrradfahrern genutzt.

Vielzahl an Schlaglöchern im 
Stadtwald

Die Anwohnerinnen und An-
wohner haben mich darauf 
aufmerksam gemacht, dass 

es seit den Aufräumarbeiten 
nach dem Sturmtief „Ela“ eine 
Vielzahl an Schlaglöchern ge-
geben hat. Bei schlechtem 
Wetter haben die Schlaglöcher 
nicht selten zu großen Was-
serpfützen geführt – was auf 
Dauer die Benutzung dieser 
wichtigen Wegeverbindung 
deutlich unattraktiver gemacht 

hat. Darüber hinaus haben mir 
mehrere Anwohnerinnen und 
Anwohner mitgeteilt, dass die 
Schlaglöcher auch für kleine 
Kinder und Radfahrer gefähr-
lich waren.

Sanierung durch 
die Stadt Neuss

Bei einem Ortstermin mit meh-
reren Anwohnerinnen und An-
wohnern habe ich mir selbst 
ein Bild von dem Zustand der 
Wege im Stadtwald gemacht 
und anschließend die Stadt 
Neuss um Unterstützung gebe-
ten. Erfreulicherweise wurden 
mittlerweile fast alle Schlag-
löcher und Unebenheiten im 
Stadtwald durch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Amtes für Umwelt, Stadtgrün 
und Klima ausgebessert. Bei 
den zuständigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern möch-
te ich mich auf diesem Wege 
nochmals recht herzlich für die 
Sanierung bedanken.

WEGE IM 
STADTWALD SANIERT 

In vielen Stadtteilen und 
Wohngebieten kritisieren 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner regelmäßige Probleme 
durch zu schnell fahrende 
Autos. Um hier endlich Ver-
besserungen zu erreichen, 
haben wir im Stadtrat eine 
„O� ensive für Geschwindig-
keitsbegrenzungen“ auf den 
Weg gebracht. Die Stadt hat 
durch unseren Antrag ge-
prüft, auf welchen weiteren 
Straßen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit „Tempo 
30“ oder „Tempo 40“ einge-
richtet werden kann. 

Verbesserungen für 17 Straßen

In einem ersten Schritt wird 
jetzt bis Jahresende auf 17 
weiteren Straßen in unserer 

Stadt „Tempo 30“ oder „Tem-
po 40“ eingerichtet. Beson-
ders gefreut habe ich mich 
darüber, dass auch auf der 
Rheydter Straße im Abschnitt 
zwischen dem Konrad-Ade-
nauer-Ring und der Bahn-
unterführung am „Hermkes 
Bur“ zukünftig „Tempo 40“ 
gelten soll. Weitere Verbes-
serungen sollen in den kom-

menden Jahren folgen, denn 
die Straße muss perspekti-
visch vollumfänglich saniert 
werden.

Erhöhung der 
Verkehrssicherheit

Die Ausweisung von mehr 
„Tempo-30“ oder „Tempo-40“ 
erhöht nach Aussage vieler 

Expertinnen und Experten 
die Verkehrssicherheit. Ich 
ho� e, dass die neue Ge-
schwindigkeitsbegrenzung 
auf der Rheydter Straße zu-
mindest ein erster Schritt 
in die richtige Richtung sein 
wird. Bei weiteren Anliegen 
oder Vorschlägen können Sie 
sich natürlich jederzeit mit 
mir in Verbindung setzen.

TEMPO-40 FÜR 
DIE RHEYDTER STRASSE 



Bei allen neuen Bauvorhaben 
sollen mehr bezahlbare Woh-
nungen und mehr Mehrfa-
milienhäuser gebaut werden 
und Investoren sollen städti-
sche Grundstücke günstiger 
bekommen, wenn dort viele 
bezahlbare Wohnungen ent-
stehen – diese O� ensive für 
den bezahlbaren Wohnraum 
haben wir im Januar mit ei-
nem umfangreichen Maßnah-
menkatalog in den Stadtrat 
eingebracht.  

Zu wenige bezahlbare 
Wohnungen verfügbar 

Gemeinsam mit den Grünen 
und UWG/Aktiv für Neuss als 
unseren beiden Kooperations-
partnern wurde der Antrag 
erfreulicherweise angenom-
men. Die Scha� ung von mehr 
bezahlbaren Wohnungen 
bleibt für mich eine der wich-
tigsten Aufgaben in unse-
rer Stadt. Denn jeder zweite 
Neusser hat über einen Wohn-
berechtigungsschein einen 
Anspruch auf eine bezahlbare 

Wohnung. In der Realität ist 
aktuell aber nur für einen Teil 
der Neusserinnen und Neus-
ser eine bezahlbare Wohnung 
verfügbar.

Verschärfung der Quote für 
den bezahlbaren Wohnraum

Ein wichtiger Baustein ist die 
Verschärfung der Quote für 
den bezahlbaren Wohnraum. 
Bei allen Bauprojekten ab 15 
Wohneinheiten müssen zu-
künftig mindestens 35 Pro-
zent aller Wohneinheiten als 

bezahlbare Wohnungen oder 
Häuser umgesetzt werden. Bei 
größeren Bauvorhaben soll au-
ßerdem sichergestellt werden, 
dass mindestens jede zweite 
Wohneinheit als ö� entlich-ge-
förderte und somit bezahlbare 
Wohnung gescha� en wird.

Umsetzung des 
„Münsteraner Modells“ 

Gegen hohe Immobilienprei-
se setzen wir außerdem auf 
das „Münsteraner Modell“. 
Die Stadt soll Grundstücke 

zukünftig nicht mehr an den 
Investor verkaufen, der das 
meiste Geld bietet – sondern 
an den Investor, der möglichst 
viele bezahlbare Wohnungen 
mit günstigen Mieten scha� t. 
Die Stadt verzichtet also da-
rauf, auf dem Grundstücks-
markt Höchstpreise zu erzie-
len und orientiert sich stärker 
an günstigen Mieten. Bei den 
ersten neuen Bauprojekten 
konnten erfreulicherweise be-
reits deutlich mehr bezahlbare 
Wohnungen auf den Weg ge-
bracht werden. 

OFFENSIVE FÜR BEZAHLBARE 
WOHNUNGEN 

Mehr Mülleimer in den 
Stadtteilen und Grün� ächen, 
Verbesserungen für die Glas- 
und Altpapiercontainer und 
eine regelmäßige Grund-
reinigung der Innenstadt. 
Das sind die Eckpunkte einer 
Sauberkeitso� ensive, die wir 
als SPD Neuss gemeinsam 
mit den Grünen und UWG/
Aktiv für Neuss im Stadtrat 

auf den Weg gebracht haben.

59 neue Mülleimer-Standorte 
im Stadtgebiet

In einem ersten Schritt sollen 
an 59 Stellen im gesamten 
Neusser Stadtgebiet zusätz-
liche Mülleimer aufgestellt 
werden. Und zwar genau an 
den Standorten, die uns in 

der Vergangenheit von den 
Bürgerinnen und Bürgern 
gemeldet wurden. Für das 
Stadionviertel habe ich neue 
Mülleimer an der Jahnstraße, 
im Stadtwald, am Eselspfad 
und in den angrenzenden 
Grün� ächen vorgeschlagen. 
Alle von uns vorgeschlage-
nen Standorte werden jetzt 
von der Stadt Neuss geprüft.

Verbesserungen für Container 
und Innenstadt

Auch für die immer wieder 
kritisierten Glas- und Altpa-
piercontainer möchten wir 
Verbesserungen erreichen. In 
einem ersten Schritt sollen 
überlastete Container häu-
� ger geleert werden. Außer-
dem soll die Stadt Neuss ein 

Konzept erarbeiten, um mög-
lichst viele Container-Stand-
orte perspektivisch unterir-
disch anordnen zu können. 
Darüber hinaus soll die 2019 
vom Bürgermeister auf den 
Weg gebrachte regelmäßige 
Reinigung des Hauptstra-
ßenzuges in der Innenstadt 
mit einer Spezialmaschine 
jedes Jahr statt� nden und 
auf weitere Straßen ausge-
weitet werden.

Ich ho� e, dass sich durch 
die auf den Weg gebrachten 
Maßnahmen die Sauberkeit 
in der Stadt Neuss und na-
türlich auch im Stadionvier-
tel weiter verbessern wird. 
Bei weiteren Ideen oder An-
liegen können Sie sich natür-
lich jederzeit bei mir melden.

SAUBERKEITSOFFENSIVE 
FÜR DIE STADT NEUSS 
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Die Bürgerinnen und Bürger 
des Stadionviertels können 
sich auch in diesem Jahr 
über einige neue Bäume im 
Stadionviertel freuen. Denn 
die Stadt Neuss hat in den 
vergangenen Monaten an 
mehreren Stellen im Stadi-
onviertel wieder neue Bäu-
me gep� anzt. Viele der neu-
en Baumstandorte wurden 
mir erfreulicherweise erneut 
von Anwohnerinnen und An-
wohnern gemeldet.

Fortsetzung der 
Vorjahresaktion

Damit konnte ich die im letz-
ten Jahr ins Leben gerufene 
Aktion auch in diesem Jahr 
fortsetzen. Im vergangenen 
Jahr wurden mir mehrere 
aus Sicht der Anwohnerin-
nen und Anwohner geeigne-
te Baumstandorte gemeldet, 

die ich anschließend zur Prü-
fung an die Stadtverwaltung 
weitergeleitet habe. Erfreuli-
cherweise wurden viele die-
ser Vorschläge tatsächlich 
von der Stadt Neuss aufge-
gri� en. 

Mehrere Anwohnerinnen 
und Anwohner des Stadi-
onviertels haben mir an-
schließend weitere Baum-
standorte gemeldet, die ich 
dann erneut zur Prüfung 
an die Stadtverwaltung ge-

meldet habe. Dankenswer-
terweise wurden an vielen 
der gemeldeten Standorte 
auch in diesem Jahr neue 
Bäume gep� anzt – beispiels-
weise auf der Grün� äche 
zwischen Jahnstraße und 
Glehner Weg, die über eine 
Baumspende umgesetzt 
werden konnten.

Weitere Standorte melden

Die nächste Baump� anzak-
tion der Stadt Neuss wird 

im Herbst 2021 statt� nden. 
Alle Anwohnerinnen und An-
wohner haben demzufolge 
noch Zeit, in den kommen-
den Wochen und Monaten 
weitere Baumstandorte zu 
übermitteln. Erfreulicher-
weise wurden mir bereits 
einige Standortvorschläge 
übermittelt. Damit können 
sicherlich weitere Schritte 
unternommen werden, um 
das Stadionviertel als grünes 
Viertel mit vielen Bäumen zu 
erhalten und zu stärken.

Seit Anfang Juli ist es endlich 
so weit: Die Verkehrsversuche 
für eine verkehrsberuhigte und 
attraktivere Innenstadt ha-
ben begonnen. Mit der Deut-
schen Straße, der Drususallee, 
der Michaelstraße, der Ham-
torstraße und der Sebastia-
nusstraße gibt es nun endlich 
die ersten Fahrradstraßen in 
unserer Stadt. Zwar dürfen Au-
tos die Straßen auch weiterhin 
nutzen, Vorrang auf den Stra-

ßen hat allerdings ab sofort 
der Radverkehr. Zusätzlich wird 
die Sebastianusstraße ab dem 
1. August bis mindestens Ende 
März 2022 komplett für Autos 
gesperrt.

Mehr Aufenthaltsqualität in 
der Innenstadt

Damit möchten wir nach dem 
Vorbild von Marktplatz und 
Neustraße neue und attraktive 

Räume mit einer hohen Auf-
enthaltsqualität im Herzen der 
Neusser Innenstadt scha� en. 
Im Rahmen des Verkehrsver-
suches wird dabei zunächst 
einmal nur mit provisorischen 
Maßnahmen gearbeitet. Auf 
den bisherigen Parkplätzen 
sollen Sitzgelegenheiten, Blu-
menkübel und mehr Raum für 
die Außengastronomie ent-
stehen. Sollte man sich nach 
dem Verkehrsversuch für eine 

dauerhafte Umgestaltung ent-
scheiden, muss natürlich in 
hochwertiges Equipment in-
vestiert werden.

Verbesserungen für das 
Stadionviertel

Bei den Diskussionen im 
Stadtrat konnte ich außerdem 
durchsetzen, dass die Fahrrad-
straße auf der Deutschen Stra-
ße bereits in der Unterführung 
zur Preußenstraße beginnt. 
Radfahrer können somit ab so-
fort die komplette Straßenbrei-
te nutzen und dürfen in der 
Unterführung nicht mehr von 
Autofahrern überholt werden. 
Denn die Verwaltung hat aus-
gewertet, dass die neue Rad-
verkehrsachse die am stärks-
ten von Schülern genutzte 
Wegeverbindung ist. Ich freue 
mich jedenfalls, dass weitere 
Verbesserungen für den Rad-
verkehr auf den Weg gebracht 
wurden.

FAHRRADSTRASSEN FÜR 
VERKEHRSBERUHIGTE INNENSTADT 

NEUE BÄUME FÜR 
DAS STADIONVIERTEL 


